
Protokollauszug
aus der

Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Grevesmühlen 
vom 09.04.2013

Top 6 Satzung der Stadt Grevesmühlen zur Kindertagesförderung (Be-
nutzungssatzung KITA)

Herr Bibow betont, dass eine Lösung auch im Interesse der Eltern gefunden werden 
muss. Die Kosten für die verlängerten Öffnungszeiten dürfen nicht auf die Eltern ab-
gewälzt werden. Er kann der Satzung in vorliegender Fassung nicht zustimmen. 

Der Bürgermeister legt dar, dass es verschiedene Einrichtungen zur Kinderbetreu-
ung in der Stadt gibt, die mit unterschiedlichen Öffnungszeiten alle Bedarfe abde-
cken können. In der Kita „Am Lustgarten“ hält sich der Bedarf zu längeren Betreu-
ung in Grenzen. Bei Bedarf werden die Kinder aber auch länger betreut. 

Dr. Anderko erkundigt sich, ob die Eltern über die Änderungen in der Satzung infor-
miert wurden. Seiner Meinung nach ist es wichtig, dass die Eltern durch die Ände-
rung nicht benachteiligt werden.

Herr Baetke macht darauf aufmerksam, dass es Veränderungen im Elternrat gege-
ben hat und die Kommunikation zukünftig besser funktioniert. 

Der Bürgermeister merkt an, dass die Information an die Eltern weitergegeben wur-
de.

Frau Oberpichler spricht an, dass durch die Öffnungszeiten des Hortes eine längere 
Betreuung anderer Kinder angeboten werden kann. Dies ist mehr, als die privaten 
Träger anbieten können.

Herr Bibow kritisiert die finanziellen Auswirkungen. Die Erhöhung darf nicht auf die 
Eltern abgewälzt werden. 

Der Bürgermeister teilt mit, dass in der Hortbetreuung keine Neukalkulation vorge-
nommen werden muss. Dies ist nur der Fall, wenn neue Gruppen gebildet werden. 
Dann gibt es die Möglichkeit die Erhöhung auf alle Eltern oder nur auf die betroffe-
nen Eltern abzuwälzen. Eine Kalkulation ist erst möglich, wenn auch der Bedarf ge-
geben ist.

Herr Prahler macht darauf aufmerksam, dass nur neues Personal eingestellt wird, 
wenn der Bedarf groß ist. Dann ist aber auch eine neue Beschlussfassung nötig.

Herr Baetke gibt zu Bedenken, dass auch die Arbeitgeber in der Pflicht sind. Sie ha-
ben die Möglichkeit die Arbeitnehmer in Bezug auf die Kita-Gebühren zu unterstüt-
zen. Herr Baetke kritisiert , dass die ärztliche Bescheinigung bei Aufnahme eines 
Kindes nicht älter als eine Woche sein darf. Diese Frist ist nicht praktikabel.

Der Bürgermeister sagt zu, dass zu der Frist der rechtliche Rahmen nochmals ge-
prüft wird. 



Frau Oberpichler erkundigt sich, ob die Fristeinhaltung in der Praxis auch so genau 
umgesetzt wird. 

Der Bürgermeister teilt mit, dass gegenüber der Kita bzw. des Trägers Einspruch er-
hoben werden könnte. Diese Festlegung richtet sich mehr gegen Eltern, die ihren 
Verpflichtungen nicht nachkommen. 

Beschluss:
Die Stadtvertretung Grevesmühlen beschließt die Satzung der Stadt Grevesmühlen 
zur Kindertagesförderung (Benutzungssatzung KITA) in beiliegender Fassung. 

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 6
Nein- Stimmen: 0
Enthaltungen: 2


